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4. OFFENLEGUNG GEMÄß § 13 (2) BAUGB

3. OFFENLEGUNGSBESCHLUSS

2. BEKANNTMACHUNG

1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

VerfahrensvermerkePlanzeichenerkärung Textliche Festsetzungen
GEMEINDE MARIENHEIDE
Bebauungsplan Nr. 86
"Kleingewerbestandort Gogarten"

5 75m5010 15 20 250M.: 1:500 i.O.

N

Anlagen

Der betroffenen Öffentlichkeit und den berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange ist gem. § 13  Abs. 2 
BauGB durch eine öffentliche Auslegung vom  ..................  bis  .................. Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben worden.

Marienheide,  .................... 

.................................
Bürgermeister

Der Rat der Gemeinde Marienheide stimmte am .................... diesem Bebauungsplan Nr. 86 „Kleingewerbestandort 
Gogarten“  mit Begründung zu und beschloss die Offenlegung gemäß § 13 (2) BauGB.
 
Marienheide, den .................
 

..........................              
Bürgermeister            

Der Beschluss des Rates der Gemeinde Marienheide zur Aufstellung dieses Bebauungslanes Nr. 86 „Kleingewerbestandort 
Gogarten“ wurde am  ....................  ortsüblich bekannt gemacht.

Marienheide, den  .................... 

..........................
Bürgermeister

Inh.: Gerhard Kunze

tel.: 0271-3136-210
57072 siegen
seelbacher weg 86

fax
mail:

: 0271-3136-211
h-k-siegen@t-online.de

Entwurfsbearbeitung

- Diesem Bebauungsplan ist eine Begründung mit Umweltbericht beigefügt.
- Diesem Bebauungsplan ist ein Landschaftspflegerischer Fachbeitrag beigefügt.
- Diesem Bebauungsplan ist eine Artenschutzrechtliche Prüfung beigefügt.

Diesr Bebauungsplanes Nr. 86 „Kleingewerbestandort Gogarten“ ist gemäß § 13 des Baugesetzbuches durch Beschluss 
des Rates der Gemeinde Marienheide vom 13.03.2012 aufgestellt worden.

Marienheide,  .................... 

.................................
Bürgermeister

Geometrische Festlegung
Es wird bescheinigt, dass die Festlegung der städtebaulichen Planung geometrisch eindeutig ist.

Gummersbach, den
                                                                  --------------------------------------------------
                                                                  öffentlich bestellter Vermessungs-Ing.

                               (Siegel)

Planunterlage / Katasternachweis
Diese Planunterlage ist zum Teil eine Abzeichnung, Vergrößerung, Verkleinerung der
Katasterkarte. Sie wurde zum Teil neu kartiert nach einwandfreier Fortführungsvermessung
und stimmt mit dem amtlichen Katasternachweis und der Örtlichkeit überein.

Gummersbach, den
                                                                  --------------------------------------------------
                                                                  öffentlich bestellter Vermessungs-Ing.

                               (Siegel)

Katastervermerke
VERMESSER:
Dipl. Ing. Gerd Arnold
Öffentl. best. 
Vermessungsingenieur
Karlstraße 1, 
51643 Gummersbach
Tel. 02261-919010
Fax. 02261-919012

Gewerbegebiete (§ 8 BauNVO)GE

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §§ 1 bis 11 BauNVO)

0,8

GE

1,6

1. Art der baulichen Nutzung

GeschossflächenzahlGrundflächenzahl

Art der baulichen Nutzung

max. Anzahl der Vollgeschosse

Grundflächenzahl (GRZ)
Anzahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

0,8
II

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §§ 16 BauNVO)

Geschoßflächenzahl (GFZ) als Höchstmaß1,6

2. Maß der baulichen Nutzung

II

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und §§ 22, 23 BauNVO)

Baugrenze

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrsflächen besonderer
Zweckbestimmung

Straßenverkehrsflächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

4. Verkehrsflächen

Rechtsgrundlagen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

Grünflächen

Zweckbestimmung: Private Grünfläche "Verkehrsgrün"

Zweckbestimmung: Private Grünfläche "Gartengrün"GG

VG

5. Grünflächen

M.: 1:500 i.O.

Bebauungsplan
Nr. 86

"Kleingewerbestandort Gogarten"

GEMEINDE MARIENHEIDE

Gem. § 10 (3) BauGB ist die Genehmigung / Satzung mit Hinweis auf die Bereithaltung zu jedermanns Einsicht des 
Bebauungsplanes Nr. 86 „Kleingewerbestandort Gogarten“ am .................. ortsüblich bekannt gemacht worden. In dieser 
Bekanntmachung wurde ebenfalls auf die Vorschriften des § 44 (3) Satz 1 und 2 sowie des § 44 (4) und des § 215 (1) 
des BauGB und des § 7 (6) GO NW hingewiesen. Dieser Bebauungsplan Nr. 86 „Kleingewerbestandort Gogarten“ tritt mit 
der Bekanntmachung vom ................... in Kraft.
 
Marienheide, den ...................                                              

...............................
Bürgermeister

Gemäß Beschluss des Rates der Gemeinde Marienheide vom ....................  wurden die Anregungen beraten und z.T. 
stattgegeben.

Marienheide, den  .................... 

.................................            
Bürgermeister           

Dieser Bebauungsplan Nr. 86 „Kleingewerbestandort Gogarten“ ist gemäß § 10 des Baugesetzbuches vom Rat der 
Gemeinde Marienheide in seiner Sitzung am  ....................  als Satzung beschlossen worden.

Marienheide,  .................... 

...................................
Bürgermeister

Der betroffenen Öffentlichkeit und den berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange ist gem. § 13  Abs. 2 
BauGB durch eine öffentliche Auslegung vom  ..................  bis  .................. Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben worden.

Marienheide,  .................... 

.................................
Bürgermeister

Der Rat der Gemeinde Marienheide stimmte am .................... diesem Bebauungsplan Nr. 86 „Kleingewerbestandort 
Gogarten“  mit Begründung zu und beschloss die Offenlegung gemäß § 13 (2) BauGB.
 
Marienheide, den .................
 

..........................              
Bürgermeister            

5. ERNEUTER OFFENLEGUNGSBESCHLUSS

6. ERNEUTE OFFENLEGUNG GEMÄß § 13 (2) BAUGB

7. ANREGUNGEN

8. SATZUNGSBESCHLUSS

9. BEKANNTMACHUNG UND INKRAFTTRETEN

(§ 9 Abs. 1 Nr. 18 und Abs. 6 BauGB)

Flächen für die Landwirtschaft

7. Flächen für die Landwirtschaft und Wald

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für 
die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
sowie von Gewässern (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b und Abs. 6 BauGB)

Erhaltungsmaßnahme mit Kennziffer

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzes
(§ 5 Abs. 4, § 9 Abs. 6 BauGB)

Schutzgebiet: Fauna-Flora-Habitat (FFH-Gebiet DE-4810-301)

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzes
(§ 5 Abs. 4, § 9 Abs. 6 BauGB)

NaturschutzgebietN

8. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für 
    Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
    Boden, Natur und Landschaft

Bodendenkmal GM 125 "Mühler Gogarten"
(nachrichtliche Übernahme LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland)

9. Regelungen für den Denkmalschutz

(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Umgrenzung der Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenen 
Stoffen belastet sind (§ 9 Abs. 5 Nr. 3 und Abs. 6 BauGB).
hier: Altlastenverdachtsfläche

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes

10. Sonstige Planzeichen

2305

Flurstücksgrenze

Flurstücksnummer

11. Sonstige nachrichtliche Eintragungen / Katasterzeichnung

Bestandsgebäude

Bestandshöhe306.24

(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB)

Zweckbestimmung: Überschwemmungsgebiet

6. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hoch-
    wasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses

gez. dipl.-ing. g. kunze
siegen, den 07.06.2013

Stand: 07.06.2013

Bereich ohne Ein- und Ausfahrten und Zugänge
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1.  B aug e set zbu ch  (B auG B ) i n d er  F assun g  de r Be kan n tm ac hu ng  v o m  2 3.09 .2 004  (B G BI  I  S . 2 41 4) z ul etzt  g eän-
d er t du rc h A r t.  1 de s G eset zes v om  22 . Ju li  20 11  (B G Bl . I S . 15 09) . 

2.  V er o rd nu ng  ü ber  di e bau li che  N u tzu n g d er  G r un dst üc k e -B aun ut zun g sv er or dn un g - (B auN V O ) i n der  Be-
k an nt m ach un g  d er N e ufass un g  vo m  2 3.01.1 990  (B GB l . I  S . 1 33) , z ule tzt  g eän der t  du rc h A rt ik el  3 d es G eset-
ze s zur  Er le ich te ru ng  v o n Inv est it io nen  un d d er  A usw ei sun g  un d B er eit ste ll un g  v o n W o hn bau lan d v o m  
2 2.04.19 93  (B G B l.  I  S . 46 6).  

3.  V er o rd nu ng  üb er  d ie  A u sar bei tu ng  de r B aul eit pl äne u nd  d ie Dar st ell un g  d es P lan in hal ts - Pl anze ich en -
v er or d nu ng  19 90 - ( Plan zV  90 ) vo m  18 .1 2.19 90 (B G Bl .  1 991  I  S.  58 ), d ur ch  A rt ik el  2  d es G eset zes v om  2 2.  J ul i 
2 011  (B G B l.  I  S  1 509 ).  

4.  Z ei ch en ve ro r dn un g  für  K atast er wes en i n N o rd r hei n- W est fa le n (R d Erl .  d es Inn en m in ist er s v om  2 0.12 . 1 978  - 
ID 2 -  7 120 ).  

5.  B auo r dn un g  für  das L and  No r dr he in -W es tfa l en - Lan desb auo r dn un g - (B auO  N W ) in  der  F assun g  d er  Be-
k an nt m ach un g  v om  01 .0 3.20 00  (G V  N R W  S .  25 6) zul etz t g e änd er t d ur ch  d as G eset z zu r  Ä nd er u ng  d er  Lan-
d esb auo rd nu ng  (B auO  NR W ) -Ä nd er un g  d es §  65  A b s.  1 un d 2 v o m  22.  D eze m b er  20 11  (G V .  N R W . S . 72 9).  

6.  G em ein de or dn un g  f ür  d as Lan d N or dr h ein -W e stfa l en  (G O  NR W )  i n der  Fass un g  d er  B ek ann tm ach un g  v o m  
1 4.07.19 94  (G V N W  S . 66 6) zul et zt g eän der t  d ur ch  A r t . 1 de s G eset zes v om  18 . S ept em ber  201 2 (GV .  NR W . S .  
4 36) . 

7.  B un de snat ur sc hu tzg e setz  (B Na tS ch G)  -G eset z ü ber  N atu r sch ut z un d L and sch aft spfl eg e-  in d er  N eu fassun g  
v om  2 9.07 .2 009  (B G B l.  I  S .  25 42 ), in  K raf t ge tr et en am  01 .0 3.201 0.   

8.  G ese tz üb er  d ie  U m w elt v er tr äg li ch ke it spr üf un g  (U V P G) in  d er  F assu ng  de r B ek ann tm ach un g  v o m  2 4.02 .2 01 0 
(B G B l.  I  S .  94 ),  g eän de rt  am  11 . 08 .2 010  ( BG B l.  I  S .  11 63 ).  

9. Z ei ch en ve ro r dn un g  fü r K at aster w esen  in  N o rd r hei n- W est fa le n ( Rd Er l.  d es Inn en m in ist er s v o m  2 0.12.19 78  - 
ID 2 -  7 120 ).  

2 . D i e n ac h § 8 (3 ) N r . 3 B au N V O  au sn ah m sw e is e zu läs si g e N u tz un g s ar t „ V er g n ü g u ng sst ät t en “  i st  
n i ch t  B e st an d te il  d e s B eb au u ng sp lan e s (§ 1  A b s . 6 B au N V O ).   

3 . G e m äß  §  1 A b s.  4 B au N V O  si n d E i n zel h an d el sb et r ie b e un d  s on s ti g e B et r i eb e m it  V er k au fs fl äc he n  
f ür  d e n V er k au f a n  l et z te  V er b r au c he r  ni c ht  zu l äss ig .  A n n ex h an d el  (V e r k au fss te ll en  v o n  H an d-
w e r k sb et r ie b en  un d  an d er e n G e w er b eb et r i eb en ,  w en n  s ie  i n  u n m it t el b ar em  r äu m li ch e n u n d b e-
t r ie b li ch e n Z u sa m m e n ha n g  m i t  e in e m  H an d w er k s-  od e r  an d er e m  G e w er b eb e tr i eb  st eh en ) i st  z u-
l äss ig .  F e r ne r  sin d  E i nz el h an de ls be t r ie be  (K io s k e,  k le in e re  V e rk a u fsp av i ll o ns ,  o .ä . ) m i t e in e r  B r u t to -
v e r k au fs flä ch e  v o n  b i s z u  5 0 m ² au sn ah m sw e is e zu lä ssi g .  

 
2 . M aß n ah m en für d en E rh alt  v o n B äu m en, S träuc hern  und  son stig en  B ep flan zun gen  so w ie  
    v on  G ew ässern g emäß  §  9  (1)  N r. 25 b BauGB  
 
2 .1 Er h alt u n gs - u n d  Er gä nz u n gsm a ß n ah m e n E 1   
D er  in  d er  P lan ze ic h n un g  m it  d er  Z if fe r E  1  g ek e n nz ei ch n et e  U f er s au m b e r ei ch  m it  U fe rg eh ö lz be st an d  
e nt l an g  de r  „W u p pe r “ i st  da u er h aft  zu  er h a l te n .  B e ei n tr ä ch t ig u n g e n d es  B est an d es  in fo l g e N u t zu ng , Er -
sc h li eß u n g  u n d  B e ba uu n g  de s G el än d es si n d zu  v e r m ei d en .   
 
3. Hinweise  
 
3 .1 H inw eis B o d en  
N ac h  de n  § § 9  u n d  1 2 A b s.  2 B u n de sb o d en sc h ut zv e r o r dn u n g  i st  e s n ic h t zu l ässi g ,  B o d e nm a te r ia l ,  d as  
d ie  V o r so r g e we r t e ü b er sc h r ei te t , a uf  F läc h en ,  ü be r  di e k e in e  Er k en n t ni ss e ü b er  d as V o r l ie g en  v o n  
sc h äd li c he n  B o d e nv e r än de r u ng e n  be k an n t s in d , au f zu br i ng en .  D e r  i m  R a hm e n  v o n  B au m aß na h m e n  
ab g e sc ho b e ne  h um o se  O b e rb o d en  so l lt e i m  G eb i et  v er b le ib e n,  u m  F l äc h en ,  au f d en en  d ie  V o r so r g e-
w er t e  n ac h  B B od S c h V  ni c ht  ü be r sc hr i t te n  s in d , v o r  S ch ad s to ff ei n tr äg en  zu  s ch ü t ze n.  B ei  d e r  U m se t zu n g  
d er  B au m aß n ah m e ist  d er  § 2 A b s.  2  L an d esb o d en sc h u tz g es et z zu  be ac h te n . H ie r na ch  is t d as E i nb r in g e n  
v o n  M at er ia li en ,  d ie  v o n  d e n o be r en  B o d en s ch i ch t en  a nd e re n  O r t s ab g et r ag e n  w u r de ,  au f o de r  in  B ö -
d en  in  e in e r  G e sam t m en g e  v o n  ü b er  80 0  c b m  b ei  d e r U n te r en  B od e ns ch u t zb eh ö r d e v o ra b an zu ze ig en .  
 
3 .2 H inw eis A lt las t en ve r d ac h ts flä ch e  
In ne r ha lb  d e s G ew e rb e g eb i et es  l ie g en  A l tl ast e nv e r d ac ht sf läc h en .  
 
3 .3 H inw eis D en k m alsc h u tz  
A u f d i e B es ti m m un g e n  d e r § § 1 5 u n d 1 6 D en k m al sc h ut z g es et z N W  w i r d h ie r  v e r w ie sen .  B ei m  A u f tr e te n  
v o n  a rc h äo lo g isc h en  B od e n fu nd e n i st  d ie  G e m ei n de  a ls  „ U n te r e D en k m al be h ö rd e “ o d er  d e r  „ L an d-
sc h aft sv e r b an d R h e in la nd ,  R h ei ni sc h e B o d en d en k m al p fle g e , B o n n “ u n v er zü g l ic h  zu  i n fo r m ie r en .  B o -
d en d en k m al e u n d F u n d st el le n s in d  z un äc h st  un v e r än de r t z u er h a l t en .  E s w ir d  au f di e E rl au b n isp fl i ch t  
n ac h §  9  D e nk m a lsc h u tz g es et z N W  (D S c h G  N W )  h in g e w ie se n.  
 
3 .4 H inw eis Ü b e rs c hw em m u n gs ge bie t  
A u fb a ut e n u n d  d a s La g er n  v o n  w asse r g ef äh r de n d en  S to f fe n si n d i m  Ü be r sc hw e m m un g s g eb i et  un t er -
sa g t.  
 
3 .5 H inw eis R e gen w ass er k lä r u n g  
F ü r  b ef es ti g t e H o ffl äc he n  i st  e in e  R e g en w as ser k l är u n g  n o t we n di g .  W a sc h-  u n d so n st i g e Pl ät ze  m i t 
A b sc h ei d ee in r ic h t un g e n si n d zu  ü b er d ac h en .  
 

1. Plan un gsr echtlich e Festsetzun gen  gem äß  B auG B  und  Bau N VO  
 
1 .1 G ew er b e geb ie t G E  
G em ä ß  §  1 A bs .  1 0  B au N V O  si n d A nl ag e n  d e r A bs ta nd sk las sen  l b i s V I  d e r A bs ta nd s li st e zu m  R un d er l ass  
d es  M in i st er s f ür  U m w e lt  un d  N at u r sc hu t z,  La nd w i rt s ch af t u n d V e r br a uc h er sc h u tz  v o m  0 6.0 6.2 00 7  u n d  
A n l ag e n m it  äh nl ic h em  Em is si o ns g r ad  n ic h t  zu l äss ig .  
A u sn ah m sw e is e zu läs si g  si n d A n la g en  un d  B e tr i eb e  d er  A b st an ds k la sse  V I I  d er  A b st an d sli st e  u nd  A n la-
g e n m i t  v er g l ei ch b ar e m  E m is sio n sv e r h a lt e n,  so f er n  n ic h t d i e A b l ei tu n g  g e r uc h si nt e ns iv e r  S to f fe  v er fa h-
r en st e ch n is ch  be d in g t  i st  u nd  w en n  d ur c h  G u t ach t en  ei ne s S ac hv e r st än d ig e n  n ac hg ew ie se n  w ir d ,  d ass  
sc h äd li c he  U m w el t ei nw i r k un g e n  er h eb l ic h e N a ch t ei le ,  er h eb l ic h e B e lä st ig u n g en  u n d s o ns ti g e  G ef ah re n  
fü r  d i e A l lg e m ei n he it  un d  d i e N ac hb a rs ch af t n ic h t h er v o r g e ru fe n  w e r de n  k ö n n en .  
 
A b st an d sk l ass e V I I , 10 0  m  A b st an d  
 
L f d .  N r.  2 0 0   K le in tie r kr e m at o r iu m  
L f d .  N r.  2 0 5   Sc h lo s s e re i e n , D re h e r e ie n ,  S c h w e iß e re ie n  o d e r  S c h le if e r e ie n  
L f d .  N r.  2 0 6  A n la ge n  z u r  H e rs t e llu n g vo n  K u n st s to f f t e ile n  o h n e  V e r w e n d u n g vo n  P h e n o lh ar z e n  
L f d .  N r.  2 0 8   T is c h le r e ie n  o d e r Sc h re in e re ie n  
L f d .  N r.  2 0 9   H o l z p e lle t ie ra n l ag e n / - w e r ke  i n  g e s c h lo s se n en  H a ll e n  

L f d .  N r.  2 1 0  St e in s ä ge r e ie n ,  - s c h l e if e re ie n  o d er  - p o lie r e re ie n  
L f d .  N r.  2 1 1  T ap e te n f a b r ik en , d ie  n ic h t  d u rc h  lf d .  N rn .  1 0 8  u n d  1 0 9  e rf a s s t w e rd e n  
L f d .  N r.  2 1 3  A n la g en  z u r  H e r s te llu n g  vo n  R ei ß s p in n s to f f e n , I n d u s tri e w a tte  o d e r P u t zw o lle  
L f d .  N r.  2 1 4  Sp in n e r e ie n  o d e r W e b e re ie n  
L f d .  N r.  2 1 5  K le id e rf a b r ike n  o d er  A n l ag e n  z u r H e rs te l lu n g  v o n  Te x til ie n  
L f d . N r . 2 1 7  B e tr ie b e  d es  E le k tr o g e rä te b au s s o w ie  d e r s o n s tig e n  e le k tro n is c h en  o d e r  f e i n m e c h a n i sc h e n  In -

d u s t rie  

L f d . N r . 2 1 8  B a u h ö f e  
L f d . N r . 2 1 9  A n la g en  z u r  K r af t f a h rz e u gü b e rw a c h u n g  
L f d . N r . 2 2 0  K ra f t f ah rz e u g - R e p ar a tu r w e rk s tä tt en   

 
1 .2 B e sc h r än ku n g  d er  a l lg em e in  zu läs sige n  N ut z u ng  g em äß  §  1  ( 5)  u n d  (6 ) B au N V O  in   
     de m  G ew e r b eg eb iet  G E  
 
F ü r  d as  m it  G E g ek e n nz ei ch n et e  G e w er b eg e b ie t w ir d  f o lg e n de s fe st g es et zt :  
 
1 . D i e n ac h  § 8 ( 2)  N r . 3  u n d 4  B au N V O  a ll g e m e i n z ul äss ig e n  N u tz un g s ar te n  „T an k st el le n “ u n d  „A n la-

g en  f ü r sp o r t li ch  Z w ec k e“  si nd  n ic h t zu lä ssi g .  U nz ul äs sig  si n d fe r n er  au ch  B or d e ll e,  b o r d el la rt i g e B e-
t r ie b e u nd  so l ch e  B e t ri eb e , d er e n  b e ab sic h t ig t e  N u t zu n g  au f di e A us üb u n g  sex u el le r  Ha nd l un g e n  
i n ne r h a lb  d e r  B et r ie b sfl äc h en au sg e r ic h t et  i st , o de r  b ei  d e ne n  d ie  A u s üb u n g  se x ue ll er  Ha nd l un g e n  
e in  be t r ie bl ic h es  W es en sm e r k m al d ar st el lt  (§ 1  A bs . 5  B au N V O ).  
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Sichtdreiecke, V = 100 km/h
Schenkellänge 200 m
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